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Prof. Dr. Alfred Toth 

Objektabhängigkeit in linearen Systemen 

1. Bekanntlich dient ein quadratisches Raumfeld als Basismodell für ontische 

Entitäten (vgl. Toth 2014). Entsprechend basiert auch die qualitative (onti-

sche) Zählung auf Zählfeldern der Form nm (vgl. Toth 2016). Ein weiterer 

Vorteil dieses Modelles ist nun der, daß man jede der vier Seiten gesondert 

als lineares (Teil-)System behandeln kann. (Diagonalität wird qua Transja-

zenz in den transversalen Abbildungen behandelt.) 

2. Im vorliegenden Beitrag wird eine neue formale Definition von Objekt-

abhängigkeit gegeben (vgl. bereits Toth 2020). Dabei wird ausgegangen von 

den beiden linear geschiedenen Möglichkeiten 1-seitiger Objektabhängig-

keit. Von ihr aus werden dann die 2-seitige und die 0-seitige Objektabhängig-

keit definiert. 

2.1. (obj=1) 

2.1.1. (obj=1, λ) 
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2.1.2. (obj=1, ρ) 
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2.2. (obj=2) =  (obj=1, λ) ∪ (obj=1, ρ) 

 

Rue des Pyrénées, Paris 

 

 

 

 

 



3 
 

2.3. (obj=0) =  ((obj=1, λ) ∪ (obj=1, ρ) = Ø) 

 

Rue Lacépède, Paris 
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